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Gröditz: Interview mit Bürgermeister Enrico Münch

Herr Münch, das Jahr 2023 neigt 
sich seinem Ende zu. Wie lautet 
ganz allgemein ihr Fazit?
Mein Fazit ist insgesamt sehr 
positiv, auch wenn die Herausfor-
derungen für die Stadt in diesen 
Zeiten enorm waren. Insgesamt 
betrachtet ist es uns als Stadt 
gelungen, Weichen für die Zukunft 
zu stellen. Ob es der in 2022 
beschlossene Brandschutzbedarfs-
plan ist, der es uns ermöglicht, 
weiterhin in die Feuerwehren zu 
investieren, der Grundsatzbe-
schluss für die Oberschule oder 
auch die Unterstützung der 
Schmiedewerke mit der Errichtung 
einer Photovoltaikanlage im Au-
ßenbereich von Gröditz sowie 
weitere Dinge, die im Interesse für 
die Stadt und ihre Ortsteile stehen.
Meiner Wahrnehmung nach, ist es 
mir außerdem gelungen, dass die 
Zusammenarbeit der Unterneh-
men sowohl untereinander als auch 
mit der Stadt intensiver geworden 
ist. Gemeinsam arbeiten wir 
zusammen, um die Stadt nach vorn 
zu bringen und zukunftsfähig zu 
machen. 
Seit Sommer 2022 lenken sie nun 
die Geschicke der Stadt Gröditz. 
Was war bislang gut, wo gibt es 
noch Verbesserungspotenziale?
Gut war auf jeden Fall, dass ich auf 
eine Verwaltung im Rathaus 
gestoßen bin, die sich jeden Tag 
dafür einsetzt, Gröditz besser zu 
machen und den Dienstleistungs-
gedanken für die Bürger bestmög-
lich umzusetzen. Verbesserungs-
potenziale sehe ich vor allem in der 
Beschleunigung demokratischer 
Prozesse. Hier werden Themen 
teilweise sehr lange behandelt, 
womit am Ende wertvolle Zeit 
verloren geht.
Ein Hauptthema war im ver-
gangenen Jahr die Oberschule. 
Wie stehen sie dazu?
Das Thema Oberschule war über 
zwei Jahre ein sehr umstrittenes 
und emotionales Thema. Meine 
persönliche Meinung hatte ich 

bereits am Anfang sehr deutlich 
dargestellt. Allerdings habe ich 
dabei immer betont, dass diese 
Entscheidung sehr genau ab-
gewogen werden muss. Dazu gab 
es neben zwei Studien, zwei 
Workshops mit Kindern, Lehrern, 
Eltern und verschiedenen Experten 
auch mehrere weitere Veranstal-
tungen, um wertvolle Informatio-
nen für den Abwägungsprozess 
offen zu legen. Am Ende waren die 
überwiegend positiven Aspekte 
auf der Seite des Neubaus. An 
dieser Stelle muss ich leider auch 
feststellen, dass in diesem Prozess 
unsachliche und auch sehr un-
schöne Debatten geführt wurden, 
für die ich zum Teil nur wenig 
Verständnis aufbringen kann. Es 
sollte um eine Entwicklung zum 
Wohle der Stadt - insbesondere 
ihrer Kinder - gehen. 
Auch die Gesundheitsversor-
gung ist ein wichtiges Thema. 
Henry Wendt errichtet bekannt-
lich ein neues Gesundheitszen-
trum. Ein Schritt in die richtige 
Richtung?
Das Thema ärztliche Grundversor-
gung war ein zentrales Anliegen 
von mir. Dazu gab es immer wieder 
viele Gespräche mit Ministerien, 
der Kassenärztlichen Vereinigung, 
mit den Elblandkliniken und auch 
mit den Ärzten vor Ort. Insgesamt 
ist es ein Thema, das mittlerweile 
fast ein Buch füllen könnte. Auf 
Grund dessen bin ich der Familie 
Wendt sehr dankbar, an dieser 
Stelle Nägel mit Köpfen gemacht 
und einen wesentlichen Grund-
stein für die Gewinnung von 
Ärzten für Gröditz gelegt zu haben. 
Dieses Engagement für die Stadt 
ist absolut nicht selbstverständlich. 
Herr Wendt hat sehr viel Zeit, Geld 
und Herzblut in dieses Projekt 
investiert und damit mehr erreicht, 
als wir es als Stadt je hätten tun 
können.
Auch um kulturelle Dinge 
kümmern sie sich, wie den Rock 
im Freibad, der 2023 erstmals 

stattfand. Wie zufrieden waren 
sie mit der Resonanz?
Vorweg möchte ich betonen, dass 
für mich die Entwicklung von 
Gröditz zu einer modernen Stadt 
oberste Priorität hat. Dazu gehört 
zum Einen eine gesunde Wirt-
schaft und zum Anderen ein breites 
Angebot an Vereinen sowie kultu-
rellen Angeboten für jedermann. 
Die Menschen sollen gern hier 
wohnen und leben sowie eine 
besondere Beziehung zu ihrer 
Heimat aufbauen können. 
Zum Rock im Freibad: Die Re-
sonanz war sehr gut, sowohl von 
den Zuschauern als auch von den 
Bands. Ich danke an dieser Stelle 
allen Helfern, Unterstützern und 
auch den Sponsoren. Es wird ein 2. 
Rock im Freibad geben, dazu 
laufen bereits erste Vorbereitun-
gen. Unsere Vereine bereichern 
unsere Stadt schon immer - auch 
im kulturellen Bereich. Dies 
möchten wir nutzen, um uns ge-
meinsam noch vielfältiger und 
breiter aufzustellen. 
Sehr gelungen fand ich zum Bei-
spiel das Projekt Tiefklang, wel-
ches 2022 in der Kirche Nauwalde 
begann und dem bereits mehrere 
umjubelte Konzerte folgten. 
Immerhin sind in diesem Projekt 
ausschließlich Künstler aus un-
serer Region tätig. 
Anderes Thema: Wie gut läuft 
die Zusammenarbeit mit dem 
Stadtrat und den Mitarbeitern 
der Stadt?
Zu den Mitarbeitern der Stadt hatte 
ich mich bereits zu Beginn ge-
äußert. Trotzdem wiederhole ich 
an dieser Stelle gern noch einmal, 
dass mir ein sehr gutes Team zur 
Seite steht, was hochmotiviert die 
täglichen Herausforderungen an-
nimmt und ein hohes Engagement 
im Interesse der Stadt zeigt. Dafür 
bin ich allen Mitarbeitern sehr 
dankbar.
Auch mit dem Stadtrat kommt es, 
trotz manchmal sehr unterschiedli-
chen Auffassungen, zu einem of-

fenen Austausch. Zu demokrati-
schen Prozessen gehört es, dass 
Entscheidungen nicht immer 
einstimmig getroffen werden. Ich 
denke, die Stadträte honorieren, 
dass ich mein Versprechen einge-
löst habe, immer alle Prozesse und 
Entscheidungen sehr transparent 
zu halten. 
Was werden 2024 vordringliche 
Dinge sein, wohin wollen sie die 
Stadt kommendes Jahr steuern?
Selbstverständlich gibt es auch für 
2024 noch viele Dinge, die weiter 
im Fokus stehen und vorangetrie-
ben werden müssen. Einerseits ist 
das Thema ärztliche Grundversor-
gung mit dem Bau des Ärztehauses 
von Herrn Wendt noch nicht von 
der Agenda. Dieser Weg muss 
intensiv weiter gegangen werden. 
Zum Anderen beginnt beim Thema 
Oberschule die eigentliche Arbeit 
erst jetzt, nach dem Grundsatzbe-
schluss. Und natürlich ist es mir 
wichtig, unser Projekt mit dem 
Arbeitstitel „Gröditz 2040“ voran-
zutreiben, um Strategien vorzuge-
ben, wie Gröditz mit seinen 
Ortsteilen künftig gestaltet werden 
kann. Dieser Prozess wird aber 
öffentlich und gemeinsam mit den 
Stadträten sowie den Bürgern ge-
führt. 
Was wünschen sie sich noch?
In erster Linie wünsche ich mir 
Frieden auf der Welt. Weiterhin 
würde ich mich freuen, wenn es 
uns gelingen könnte, in Gröditz 
und auch in unserem Land ein 
gutes Klima bezüglich eines 
gemeinsamen gesellschaftlichen 
Umgangs zu schaffen. In dieser 
krisengebeutelten Zeit ist es mir 
besonders wichtig, dass wir ge-
meinsam reden, uns alle einbrin-
gen und gesellschaftlich zusam-
menstehen, nicht nur meckern, 
sondern in Gemeinschaft Lö-
sungen nden.

Gespräch : Michael Peter



Frau Schumann, seit zehn Jah-
ren nun schon existiert in 
Gröditz und den Ortsteilen die 
Bürgervereinigung. Können sie 
diese als Vorsitzende erst einmal 
vorstellen?
A. Schumann: Die Bürgervereini-
gung, BGV, hat sich vor nunmehr 
10 Jahren gegründet. In ihr 
arbeiten viele engagierte Bürgerin-
nen und Bürger aus der Stadt 
Gröditz und ihren Ortsteilen zu-
sammen. Zur Zeit sind wir mit fünf 
Personen im Stadtrat vertreten und 
besetzen bis zum Ende der Legisla-
turperiode noch den Ortschaftsrat. 
Durch unsere engagierte Arbeit ist 
es uns gelungen, immer mehr 
Einwohner in unsere Arbeit mit 
einzubinden, so das wir inzwi-
schen fast 20 aktive Mitglieder 
haben.

Für was steht die BGV, Frau 
Schumann?
A. Schumann: Die BGV steht für 
engagierte, parteiunabhängige 
Zusammenarbeit auf sehr vielen 
Gebieten. Sehr stolz sind wir, dass 
wir aus allen Ortsteilen von Grö-
ditz Mitglieder haben, die sich 
ehrenamtlich einbringen.
Ob Feuerwehr, Sport- und andere 
Vereine, unsere BGVer sind fast 
überall aktiv und kennen dadurch 

natürlich auch die Sorgen und 
Probleme unserer Einwohner.
Häug gelingt es uns dann in 
unseren Zusammenkünften Lö-
sungen dafür zu nden bzw. Vor-
schläge für deren Behebung zu 
erarbeiten.

Herr Lux, Sie sind der BGV-
Fraktionsvorsitzende im Stadt-
rat von Gröditz. Wie klappt die 
Zusammenarbeit innerhalb der 
Fraktion, mit den anderen Par-
teien sowie dem Bürgermeister?
A. Lux: Die interne Zusammenar-
beit ist von großem Vertrauen und 
Zuverlässigkeit geprägt.
Im Stadtrat gibt es immer Themen, 
wo es Übereinstimmungen mit den 
anderen Fraktionen gibt und na-
türlich auch, wo es unterschiedli-
che Auffassungen gibt.
Das Gleiche gilt für die Zusam-
menarbeit mit dem Bürgermeister.

Herr Lux, worauf kommt es bei 
Euch besonders an?
A Lux: Wir bemühen uns, bereits 
im Vorfeld der Sitzungen unter-
schiedliche Standpunkte auszutau-
schen, um eine konstruktive Arbeit 
zu gewährleisten und nehmen uns 
viel Zeit, um die Stadtratsitzungen 
bestmöglich vorzubereiten.
Alle Gröditzerinnen und Gröditzer 
können sich sicher sein, das ihre 
Anregungen, Wünsche und Pro-
bleme von uns sehr ernst genom-
men werden. Und obwohl es 
zeitlich oft eine Herausforderung 
ist, bemühen wir uns den Ansprü-
chen gerecht werden.
Besonders stolz sind wir darauf, 
daß es uns v.a. durch die Initiative 
von Herrn Liberski gelungen ist, 
einen regelmäßigen Seniorentreff 
in den Ortsteilen und in Gröditz zu 
etablieren. Mittlerweile platzen 
der Dreiseithof und der Saal in der 
FFw Nauwalde zu den Terminen 
fast aus den Nähten, wenn sich 

unsere Senioren bei Kaffee, Ku-
chen und „Bemmchen“ treffen, um 
gemütliche Stunden miteinander 
zu verbringen.
Unterstützt werden diese Aktivitä-
ten natürlich durch z. B Herrn 
Dronigke und Herrn Wolfram 
Sommer, der ebenfalls seit etwa 
einem Jahr sehr aktiv mitarbeitet, 
der Stadtverwaltung und der 
Bäckerei Raddatz.
Außerdem unterstützen wir sehr 
aktiv die Familie Wendt bei ihrem 
für Gröditz richtungsweisendem 
Projekt des Ärztehauses, um die 
medizinische Betreuung auch in 
Zukunft zu sichern.

Frau Schumann, wie wichtig ist 
gerade die Arbeit der BGV in 
den Ortsteilen?
A. Schumann: Schon durch die 
verhältnismäßig hohe Anzahl un-
serer Mitglieder aus den Ortstei-
len, Nauwalde, Spansberg und 
Nieska ergibt sich, dass wir für die 
Bürgerinnen und Bürger häug 
erster Ansprechpartner sind. Es ist 
uns z. B. gelungen, die Geschwin-
digkeitstafeln anzuschaffen, um 
Einuss auf das Tempo der durch-
fahrenden Fahrzeuge zu nehmen.
Gemeinsam mit Herrn Schönitz 
aus Nauwalde ist es gelungen, die 
dortige Trauerhalle auf dem Fried-
hof zu sanieren und zu erhalten.
Am Dorfgemeinschaftsplatz in 
Nieska wurde aktiv mitgearbeitet, 
diese Reihe ließe sich noch lange 
fortführen und soll nur einen 
kleinen Einblick in unsere Arbeit 
geben.

Frau Schumann, wohin soll 
durch das Wirken der Bürger-
vereinigung die Stadt Gröditz 
hinsteuern?
A. Schumann: Alle Mitglieder der 
BGV werden sich auch in Zukunft 
mit viel Kraft und Elan dafür 
einsetzen, dass das Zusammenle-

ben in unserer Kommune sich 
weiter verbessert, sich alle Genera-
tionen in Gröditz wohlfühlen und 
Vereine und Feuerwehr in ihrer 
wichtigen Arbeit im Ehrenamt 
unterstützen.
Das alles sind bei uns keine Lip-
penbekenntnisse, sondern ist von 
uns gelebte Bürgernähe.

Herr Lux, wo soll die Stadt Grö-
ditz in fünf Jahren stehen.
A. Lux: Gröditz soll in fünf Jahren 
den Einwohnerrückgang mög-
lichst gestoppt haben und das 
Zusammenleben zwischen allen 
Ortsteilen funktioniert besser denn 
je.
Es haben sich mehrere Allgemein-
mediziner und Zahnärzte nie-
dergelassen und der Baufortschritt 
an der neuen Oberschule verläuft 
planmäßig. Außerdem ist auch der 
neue Doppelhaushalt ausgeglichen 
und die jetzt bestehenden Firmen 
und Arbeitgeber verfügen über 
volle Auftragsbücher und genü-
gend Mitarbeitende.
Vereine betreuen Kinder und Ju-
gendliche auf neuen und sanierten 
Anlagen und die Feuerfüchse fei-
ern ihr 10-jähriges.

Gespräch: Michael Peter
Fotos: Tom Kirchmeyer

10 Jahre Bürgervereinigung - Interview mit Antje Schumann und André Lux
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12.02. - 19.02.2024
02.04. - 15.04.2024

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter am Wasserturm 

- Anzeigen -

Der Volkstrauertag ist ein Tag der 
Trauer, des Erinnerns und zugleich 
ein Tag der Mahnung zur Versöh-
nung, Verständigung und für 
Frieden. Es ist für uns alle ein Tag 

des Innehaltens und des Mitge-
fühls, an dem wir uns ganz 
besonders bewusst werden sollten, 

wie wertvoll es ist, sich für ein 
friedliches Zusammenleben ein-
zusetzen. Und wie wichtig dies 
auch noch in der heutigen Zeit ist, 
zeigen der russische Angriffskrieg 

gegen die Ukraine und 
der Terror der Hamas 
gegen Israel. Frieden ist 
eines der höchsten Güter, 
die wir haben und wir 
sollten nicht aufhören, 
daran zu erinnern und in 
unserem Bewusstsein zu 
verewigen .  Auch  in 
Gröditz und Nauwalde 
fanden am 19. November 
Kranzniederlegungen 
statt, bei denen Vertreter 
der Stadtverwaltung, der 
Fraktionen und Institu-
tionen sowie Bürger der 
Opfer von Krieg und 
Gewaltherrschaft ge-
dachten und nach einer 

Schweigeminute Blumengebinde 
niederlegten.

RöJour

Den Opfern von Krieg und Gewaltherrschaft
gedacht
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Der Herbst zeigte sich in diesem 
Jahr besonders farbenfroh und 
genauso bunt und fröhlich vergeht 
die Zeit im Gröditzer Zwergen-
haus! Langeweile, Fehlanzeige! 
Bereits zu Beginn des neuen 
Kitajahres startete im September 
das Projekt „Alt und Jung“. Die 
Mädchen und Jungen aus unserer 
Kita lernen die BewohnerInnen 
aus dem Pege- und Betreuungs-
zentrum „Weidenblick“ näher ken-
nen und verabreden sich regelmä-
ßig zu gemeinsamen Aktionen. 
Das bereitet nicht nur den Kindern 
sehr viel Freude!
Das wunderschöne Herbstwetter 
lockte uns Anfang Oktober zu 
einem besonderen Spaziergang 
nach draußen. Alle Kindergarten-
kinder besuchten im Gröditzer 
Dreiseithof die Ausstellung der 
Hobbykünstler unter der Leitung 
des Malers Ararat Haydeyan. Das 
Motto „Tierisch tierisch“ über-
zeugte die Kinder, wie schön 
Malerei sein kann. Viele Lieblings-
tiere wurden entdeckt und die 
Kinder staunten, wie viele Bilder 
in so einer Ausstellung zu sehen 
sind! Weil Kunst vielfältig ist, den 
Alltag bereichert, bildet, entspannt 
und erfreut wurden unsere Zwer-
genhauskinder nun selbst zu 
Künstlern! Wir begrüßten den 
bekannten Künstler aus Großen-
hain, Herrn Sebastian Bieler, zum 
Start eines Kunstprojektes im 
Zwergenhaus. Mit den Ideen der 
Kinder soll eine farbenfrohe Ge-
staltung der Außenwand unseres 

Kita-Gartens entstehen. 18 Kinder 
im Vorschulalter beteiligten sich 
an dieser Aktion und waren mit 
Feuereifer bei der Sache! Phanta-
sie, Konzentration, Ausdauer und 
natürlich Freude sind gefragte 
Eigenschaften, die zum Gelingen 
des Projekts beigetragen haben. 
Hoch motiviert gestalteten die 
Kinder mit Lackstiften Motive aus 
ihrem Umfeld und produzierten 
tolle Ergebnisse. Neun Motive 
werden dann als Stab- Elemente 
für den Garten vorbereitet. Alle 
Vorzeichnungen der  jungen 
Künstler schmücken außerdem als 
Ausstellung die Diele in unserem 
Zwergenhaus und können von den 
Besuchern bestaunt werden! Allen 
Kindern hat dieses Projekt großen 
Spaß gemacht. Wir bedanken uns 
herzlich bei Herrn Bieler für seine 
Geduld und Unterstützung, sowie 
bei Frau Cielanga, die ehrenamt-
lich in unserer Kita die pädagogi-
sche Arbeit mit Freude tatkräftig 
begleitete. Natürlich funktioniert 
so ein Projekt nicht ohne nanziel-
le Mittel! Unser ganz besonderer 
Dank gilt an dieser Stelle Herrn 
Ehme, vom Bündnis für Demo-
kratie und Zivilcourage, ohne die 
nanzielle Unterstützung wäre für 
uns die Realisierung dieses Pro-
jekts nicht möglich gewesen! Wir 
nden es toll, dass das Bündnis für 
unsere Kinder in Gröditz immer 
ein offenes Ohr besitzt!
Ebenfalls im Oktober wurde im 
Zwergenhaus traditionell von den 
Mitarbeiterinnen eine Herbstwo-

che organisiert. Herbstliche Bas-
telarbeiten, Drachen - Backen, ein 
gemeinsames Frühstück aller Kin-
der mit leckerem Herbstbüfett, 
Zwergenhaus- Kinderkino sowie 
ein besonderer Besuch aus dem 
Tierreich zählten zu den Überra-
schungen dieser Woche! Beson-
ders der tierische Besuch beein-
druckte die Kinder! Zwei kusche-
lige Alpakas waren den gesamten 
Vormittag im Garten der Kita 
beschäftigt mit spazieren gehen, 
Streicheleinheiten abholen, Füt-
terung und Spielen! Nebenher 
erfuhren alle Kinder noch ganz viel 
Wissenswertes über diese tollen 
Tiere! Noch Tage später erzählten 
die Kinder von diesem Erlebnis! 
Den Höhepunkt der Herbstwoche 
erwarteten wir am Tag der offenen 
Tür. Nach langer Zwangspause 
durch die Pandemie durften wir 
endlich wieder alle Türen für 
interessierte Besucher und Gäste 
öffnen. Der Ansturm übertraf 
unsere Erwartungen! Schade war 
nur, dass das Wetter nicht mit-
spielte und die Angebote im Garten 
somit nicht genutzt werden konn-
ten! Aufgeschoben ist aber nicht 
aufgehoben. Im nächsten Jahr 
(erste Dezemberwoche) feiert das 
Zwergenhaus den 70. Geburtstag 
und wir freuen uns schon heute auf 
zahlreiche Gäste!

Neben der künstlerischen Betäti-
gung und den beliebten Feierlich-
keiten entsprechend der Jahreszei-
ten spielen Bücher im Zwergen-
haus  eine große Rolle. So ist eine 
Buchausstellung mindestens ein-
mal im Jahr schon zur guten 
Tradition geworden. Obwohl das 
Vorlesen bei uns generell täglich 
auf der Tagesordnung steht, be-
teiligen wir uns auch gern an den 
Vorlesetagen. In diesem Jahr be-
suchte uns Herr Sebastian Fischer, 
Mitglied im Sächsischen Landtag, 
und las Geschichten von Pinocchio 
und dem Struwwelpeter. 
Nun geht es bald mit großen 
Schritten zu den Weihnachtsvorbe-
reitungen! Die Kita schmücken, 
Wunschzettel vorbereiten, Plätz-
chen backen, den Weihnachtsmann 
treffen, basteln bei Kerzenschein 
und dabei versuchen, der Hektik 
des Alltags zu entiehen. Einfach 
eine gemeinsame, ruhige und 
gemütliche Atmosphäre für die 
Kinder und die Erwachsenen im 
Zwergenhaus zu organisieren, dass 
macht für uns den Zauber der 
Vorweihnachtszeit aus! Und die-
sen Genuss einer Vorweihnachts-
zeit mit all den schönen Traditio-
nen, dabei möglichst wenig Stress 
und Hektik, dass wünschen Ihnen, 
liebe Leser, Ina Arndt mit dem 
Team vom Zwergenhaus!

Bunte Herbstzeit in der ASB Kita Zwergenhaus

Gartenbau
Andreas Schulz

01609 Frauenhain
Gröditzer Straße 43   

Tel.:
Fax:
Funk:

035 263 - 60 072
035 263 - 33 400
   0171 - 7 110 141

Beratung
Ausführung
Gestaltung

2024 steht vor der Tür - 

JETZT schon Angebote

für das neue Jahr sichern!

Berger & Coll.

Hauptstraße 10, 01589 Riesa, Tel. 03525/ 51 49 99

www.bbc-rechtsanwaelte.de · riesa@bbc-rechtsanwaelte.de

Andreas Berger
Rechtsanwalt und

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
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Größter Gabentisch der Region
Mitarbeiter des Gröditzer Bauhofes und des Einkaufscenter

AM MARKT montieren den wahrscheinlich größten Gabentisch der 

Region.

Um den Tisch herum und darunter soll zur Weihnachtszeit

ein reges Treiben herrschen!

Erstmals kommt der Weihnachtsmann am 6. Dezember um 16.30 Uhr 

mit kleinen Überraschungen zu den Kindern.

Besonders freut es den Weihnachtsmann, wenn ihm ein Gedicht oder 

ein kleines Lied vorgetragen wird.

Dies wiederholt sich dann immer freitags im Advent

(15.12. und 22.12.) jeweils um 16.30 Uhr.

Die Geschäftstreibenden des EKC freuen sich über Ihren Besuch!
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Beginn des Amtsblattes der Stadt Gröditz

Ausgabe 11/23 vom 01.12.2023

Vom Stadtrat beschlossen:

Aufgrund der §§ 4 und 39 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen vom 21. April 1993 hat der Stadtrat der Stadt Gröditz in der 
öffentlichen Stadtratssitzung am 28. November 2023 folgende 
Beschlüsse gefasst:

2023/074 Benutzungs- und Entgeltordnung Dreiseithof Gröditz 
 ab 1.1.2024

2023/085 Nachzahlung von Instandhaltungskosten 2020 für die 
 Kita Zwergenhaus/ASB

2023/094 Ersatzbeschaffung eines Löschfahrzeuges LF 20 für die 
 Ortsfeuerwehr Gröditz

2023/095 2. Änderungssatzung der Hauptsatzung 
 der Stadt Gröditz

2023/096 Sammelbeschaffung eines Tanklöschfahrzeuges 
 TLF 4000 St (Staffelkabine) nach DIN 14530-21 für die 
 Freiwillige Feuerwehr Gröditz

2023/102 Interessenbekundung der Stadt Gröditz zur nanziellen 
 Unterstützung der mobilen Jugendarbeit für 2024, 
 Träger: Leuchtpunkt gGmbH Röderaue

2023/103 Nutzung des Stadtwappens

2023/104 Änderung der Geschäftsordnung

2023/105 Umsetzung Richtlinie Sirenenförderung des Freistaates 
 Sachsen -Aufbau einer elektronischen Sirene in Nieska 
 mit Akkupufferung

2. Änderungssatzung der Hauptsatzung der Stadt Gröditz 

Aufgrund von §§ 4 Abs. 2 und § 69a der Gemeindeordnung des Frei-
staates Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 09. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Art. 5 
des Gesetzes vom 19. Oktober 2023 (SächsGVBl. S. 705) hat der 
Stadtrat der Stadt Gröditz in seiner Sitzung am 28. November 2023 
folgende 2. Änderungssatzung der Hauptsatzung beschlossen:

§ 1 Änderung einer Satzung

Die Hauptsatzung der Stadt Gröditz vom 28. Januar 2013 (RöderJour-
nal Ausgabe 01/2013 vom 01.02.2013) in der Fassung der 1. Ände-
rungssatzung zur Hauptsatzung vom 26. November 2019 (RöderJour-
nal Ausgabe 11/2019 vom 29. November 2019) wird wie folgt geän-
dert:

Nach dem § 4 Abs. 3 wird eingefügt: 

(4) Die Ortschaftsverfassung wird zum Ende der laufenden Wahlpe
 riode im Jahr 2024 aufgehoben. 

§ 2 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Gröditz, 01. Dezember 2023

Münch

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen

(SächsGemO):

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als 

2von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 

 1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
 2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 
  Genehmigung oder die  Bekanntmachung der Satzung verletzt 
  worden sind, 
 3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 wegen
  Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 

 4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
  a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
  oder 
  b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber 
   der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
   Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden 
   ist. 

3Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen. 4Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei 
der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltend-
machung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Impressum für das Amtsblatt der Stadt Gröditz: Das Amtsblatt der Stadt Gröditz ist unabhängiger Bestandteil des RöderJournals. 
Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes ist der Bürgermeister der Stadt Gröditz, Enrico Münch. Verantwortlich für Satz, Gestaltung und 
Druck: Redaktionsbüro M. Holota und S. Bogatzki/ Stadtverwaltung Gröditz. Das Amtsblatt erscheint in der Regel einmal monatlich. Nachdruck 
nur mit Genehmigung der Stadtverwaltung.
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Ende des Amtsblattes der Stadt Gröditz

Ausgabe 11/23 vom 01.12.2023

Wiedereröffnung der Kegelbahn

CLASSIC BRASS - eines der besten Blechbläserensembles Europas -

Nach einer 8- wöchigen Umbau-
zeit konnte am 19.10.2023 die 
Wettkampf Kegelbahn des TSV 
Blau-Weiß Gröditz wieder zur 
Nutzung übergeben werden. Die 
Sanierung war aufgrund  des 
hohen Abnutzungsgrades dringend 
notwendig. Das Projekt war für 

den TSV allein nicht zu bewältigen 
und bedurfte vielfältiger Unterstüt-
zung. Wir bedanken uns auf 
diesem Wege bei allen, die an der 
erfolgreichen Umsetzung beteiligt 
waren, insbesondere bei der SAB 
Aufbaubank, der Sparkassenstif-
tung Meißen, der Stadt Gröditz, 

der Firma Iqony, der Firma Henry 
Wendt, dem Injoy Gröditz, der 
Firma Spiering Design, der Firma 
Lutz Möckel Kegel- und Bowling-
bahnenbau und bei den Mitglie-
dern des TSV, für die erbrachten 
Eigenleistungen und Spenden. 
Damit sind nun wieder die besten 

Voraussetzungen für hochkaräti-
gen Kegelsport in Gröditz, für alle 
Altersklassen, gegeben. Wer also 
Interesse am Kegelsport  hat, 
meldet sich bitte unter:

035263/35233
im Sportbüro des TSV.

CLASSIC BRASS -mit einem 
glanzvollen Advents- und Weih-
nachtsprogramm zu Gast in
Frauenhain | Ev.-Luth. Kirche
Hauptstraße 58
Donnerstag, 7. Dezember 2023, 
19:30 Uhr

»Alle Jahre wieder«
Bereits zum neunten Mal gastiert 
CLASSIC BRASS in Frauenhain. 
Die fünf Musiker von CLASSIC 
BRASS, von denen jeder einzelne zu 
den besten seines Fachs gehört, 
bilden zusammen eine homogene 

Einheit voller Klangschönheit und 
Spielfreude. Das international 
renommierte Ensemble hat bereits 
über 1.000 Konzerte, 10 CD- und 3 
DVD-Produktionen vorzuweisen 
und gibt sein Wissen und Können 
zudem bei zahlreichen Workshops 
weiter.
In Frauenhain verströmt CLASSIC 
BRASS festlichen Glanz zur Vor-
weihnachtszeit, denn neben weih-
nachtlichen Klängen aus aller Welt, 
entfalten sich stimmungsvolle 
klassische Melodien von Johann 
Sebastian Bach, Georg Friedrich 

Händel, Arcangelo Corelli, Peter 
Tschaikowsky und anderen her-
ausragenden Meistern zu strahlender 
Pracht und differenzierter Dynamik.
Im Jahr 2009 gegründet, erndet 
CLASSIC BRASS seit mehr als 14 
Jahren die Blechbläsermusik und 
auch sich selbst immer wieder neu: 
Das Ensemble hat stets eigene 
rafnierte Arrangements im Gepäck, 
mit  denen es voller  Fantasie 
zauberhafte Klanggebäude ent-
stehen lässt. Hier trifft Traditionelles 
auf überraschend Neues. Mit ihrem 
einzigartigen und mitreißenden 

Brass-Sound spielen sie sich mit 
Trompeten, Horn, Posaune und Tuba 
direkt in die Herzen der Musikfreun-
de.
Freuen Sie sich auf das Advents- und 
Weihnachtsprogramm »Alle Jahre 
wieder« von CLASSIC BRASS: Von 
althergebracht bis modern, an-
spruchsvoll  bis  leichtgängig, 
gefühlvoll bis fröhlich - und das alles 
auf allerhöchstem musikalischem 
Niveau, liebevoll verpackt mit einer 
humorvollen Moderation. In der 
Konzertpause werden zudem CDs 
und DVDs angeboten.
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035263/ 31 339 · Fax: 035263/ 31 602
E-Mail: info@fenster-schilling.de

www.fenster-schilling.de

Fachbetrieb Gerd Schilling
01609 Spansberg, Am Anger 23

GLAS

TORE

TÜREN

FENSTER

ROLLÄDEN

VORDÄCHER

INSEKTENSCHUTZ

ÜBERDACHUNGEN

BALKONVERGLASUNG

HAUSTÜRVORDACH

TERASSENÜBERDACHUNG
mit SCHIEBEELEMENTEN

Marktstraße 16 · 01609 Gröditz

Tel. (035263) 68083 Fax (035263) 68084

www.apoammarkt.com

Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8.00-18.30 Uhr und Sa. 8.30-12.00 Uhr

Ihre Apotheke mit einer umfassenden 
Gesundheitsberatung bis hin zum kostenlosen 

Lieferservice. Mit unseren Dienstleistungen bieten wir 
mehr als nur Medikamente.

Apotheker Thomas Baumgertel

Hirschfeld Fleisch  & Wurstwaren • Reppiser Str. 22 • 01609 Gröditz
Tel.: 035263-33098

Di-Fr: 8 - 17 Uhr u. Sa: 8 - 11 UhrÖffnungszeiten:

Unsere Spezialitäten:
-  frisch aus dem Ofen: - Hähnchenschenkeljeden Dienstag
  - Haxe mit Sauerkraut
-  ist bei uns Schlachtefest mit kesselfrischem Wellfleisch und jeden Mittwoch
 Hausmacherwurst sowie Wurstbrühe
-  gebackenes Spanferkel und frische Kesselwurstjeden Donnerstag

Dry Aged Beef - 

Rindfleischspezialität

Schlachttiere aus eigener

Haltung und Aufzucht!

Die  Kinderfeuerwehr der 
Freiwilligen Feuerwehr Gröditz 
wird fünf Jahre alt.
Bereits seit 2016 wurde die Grün-
dung der Kinderfeuerwehr Gröditz 
forciert, 2018 wurde die Kinder-
feuerwehr ofziell gegründet. Die 
Kinder im Alter von fünf bis acht 
Jahren bilden, neben der Jugend-
feuerwehr, die zweite Säule in der 
Nachwuchsarbeit der Gröditzer 
Feuerwehr. Maskottchen ist Flori - 
ein roter Fuchs mit Feuerwehrja-
cke und Helm.

Maskottchen Flori der Feuerfuchs

Kinderfeuerwehr soll begeistern
Die Kinderfeuerwehr soll die Mäd-
chen und Jungen für die Feuerwehr 
begeistern. Dazu führen die Ein-
satzkräfte sie spielerisch an die 
Brandschutzerziehung heran.
Nach dem Übergang in die Ju-
gendfeuerwehr können sie später 
in die Einsatzabteilung wechseln. 
Die Kinderfeuerwehr ist ein wich-
tiger Baustein für die Jugendarbeit 
in der Stadt Gröditz. Im Rhythmus 
von drei Wochen treffen sich die 
derzeit 20 Kinder im Feuerwehr-
haus. Aufgrund der großen Nach-
frage besteht seit der Gründung 
eine Warteliste, die sukzessive 
abgearbeitet wird.
Im Obergeschoss des Feuerwehr-

hauses hat die Kinderfeuerwehr 
einen gemeinsamen Raum mit der 
Jugendfeuerwehr. Auch Tagesaus-
üge und gemeinsame Aktivitäten 
mit anderen Kinderfeuerwehren 
gehören zum Programm. Kinder-
feuerwehrwartin Lisa Tietschert 
und ihr Betreuerteam lassen sich 
immer wieder etwas Neues ein-
fallen. 
Einige Beispiele: Die Kinderfeuer-
wehr bekam bereits Besuch von 
der Fahrschule Gerber, baute 
Nistkästen und hängte diese in der 
Stadt auf oder sie machen Sport 
hinter dem Gerätehaus. Die 
Mädchen und Jungen nehmen 
jedes Jahr an einem Wettkampf teil 
und frischen regelmäßig ihre 
Kenntnisse in Erster Hilfe auf.
Zu einer kleinen Tradition ist 
mittlerweile das jährliche Kür-
bisschnitzen geworden. Alle 
Eltern, Großeltern und Geschwis-
ter sind dazu eingeladen, um 
gemeinsam mit den Kindern 
gruselige Gestalten zu schnitzen. 
Das Kürbisschnitzen war in die-
sem Jahr auch der Anlass für die 
Feierlichkeiten zum 5-jährigen 
Bestehen. Auch der Bürgermeister, 
die Hauptamtsleiterin, der Stadt-
wehrleiter, sowie Herr Strauch-
mann von der Bürgervereinigung 
schauten bei der Feier vorbei und 
überbrachten ihre Glückwünsche. 
Für eine weitere Überraschung 
sorgte Thorsten Proske von der 
Autolackiererei Heelemann aus 
Schweinfurth. Er zählt von Beginn 
an zu den Unterstützern der Kin-
derfeuerwehr. So überreichte er in 
diesem Jahr Kissen und Decken 
mit dem Logo der Feuerfüchse. 
Zum Abschluss überreichte das 
Betreuerteam noch sogenannte 
„Flämmchen“ an die Mitglieder 
der Kinderfeuerwehr. Dabei 
handelt es sich um eine Auszeich-
nung für den Nachweis von er-
brachtem Feuerwehrwissen. 
OL

Die Feuerfüchse feiern Geburtstag

Thorsten Proske von der Autolackiererei Heelemann bei der Übergabe.
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Kleinanzeigen von A-Z

Verleih eines Minibaggers,
einer Hebebühne und eines 

Radladers!
Kai Gaumnitz - Meisterbetrieb 

für Heizung, Sanitär, 
Dachklempnerei & Solar

Am Anger 20 A
01609 Gröditz OT Spansberg

Tel.: 035263-46961
Handy: 0175-3616063

Minibagger- und 
Arbeitsbühnenvermietung,

Baggerarbeiten
Tel. 0178/ 3630203 oder

035263/ 45295

Kaufe altes Spielzeug, 
Blechspielzeug, Eisenbahn, 

Puppen, Teddy´s, Massefiguren
z. B. Soldaten, Gummiindianer, 
Tiere, DDR Spielzeug, Autos, 

Postkarten 1. WK u.v.m.,
Tel. 03533/ 810302

Erledige Sekretariatsarbeiten 
u. vorbereitende Buchhaltung 

f. Ihren Steuerberater - weitere 
Details unter Tel. 0174 7031868

Weihnachtliche Stimmung im Gerätehaus
Auch in diesem Jahr laden die Kameraden der Freiwilligen 

Feuerwehr Gröditz wieder in das Gerätehaus auf der Marktstraße ein. 
Am Samstag, den 02.12.2023, können Sie sich ab 16:30 Uhr bei 

weihnachtlichen Klängen und einem gemütlichen Ambiente auf die 
Weihnachtszeit einstimmen. Mit dem leckeren Glühwein und der 

beliebten Rostbratwurst vom Holzkohlegrill kommen auch die 
Köstlichkeiten der Weihnachtszeit nicht zu kurz. Selbst der 

Weihnachtsmann lässt sich dieses Fest nicht entgehen und schaut 
persönlich vorbei. Standesgemäß fährt er mit seinen kleinen 

Geschenken in einem Feuerwehrauto vor.
Wir freuen uns auf Sie und wünschen ein besinnliches 

Weihnachtsfest!
Ihre Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Gröditz
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Redaktionsbüro M. Holota
Tel. 035263/ 17 87 41
Fax 035263/ 17 87 42

Einkaus-Center AM MARKT Gröditz sucht zur Verstärkung des Teams:
Zuverlässigen HAUSMEISTER m/w/d auf Mini/Midi - Job  Basis. Ab 1. März 2024

Kontakt: 0170 / 381 3274



Zweigstelle Frau Seyffert-Himmler

Rudolf-Friedrichs-Str. 21A   01609 Röderaue OT Pulsen
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Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH

Krematorium                                 ...die Bestattungsgemeinschaft

Meißen Nossener Straße 38 0 35 21/45 20 77
 Krematorium Durchwahl 0 35 21/45 31 39
Nossen Bahnhofstraße 15 03 52 42/7 10 06
Weinböhla Hauptstraße 15 03 52 43/3 29 63
Großenhain Neumarkt 15 0 35 22/50 91 01
Riesa Stendaler Straße 20 0 35 25/73 73 30
Radebeul Meißner Straße 134 03 51/8 95 19 17

Impressum: Das RöderJournal ist eine unabhängige Zeitung für 
die Stadt Gröditz und die umliegenden Gemeinden. Es erscheint in 
Gröditz, Frauenhain, Koselitz, Lichtensee, Nauwalde, Nieska, 
Prösen, Pulsen, Reichenhain, Saathain, Schweinfurth, Spansberg, 
Stolzenhain und Zabeltitz. Herausgeber, Layout, Satz und 
Anzeigenannahme: Redaktions- & Dienstleistungsbüro M. 
Holota, L.-v.-Beethoven-Str. 32a, 01609 Gröditz. Druck: polyprint 
Riesa GmbH. Das RöderJournal erscheint aller 4 Wochen mit einer 
Gesamtauflage von 5.200 Stück. Redaktionsschluss ist immer der 
Donnerstag eine Woche vor dem Ausgabetag. Spätere Annahme auf 
Anfrage. Den nächsten Ausgabetermin entnehmen Sie bitte dem 
Titelkopf. Preise und Rabatte laut gültiger Preisliste. Für private 
Anzeigen 50 % Ermäßigung. Für die Gemeindeverwaltungen der 
oben genannten Gemeinden, gemeinnützige Vereine und 
nichtkommerzielle Veranstaltungen kostenlose Veröffentlichungs-
möglichkeit auf Anfrage. Verteilung: Bachmann Direktwerbung, 
Goethestr. 7, 01589 Riesa, Tel.: 0152/02888826. Rechte: Alle 
Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise oder Kopie, 
auch von Teilen, einschließlich Teilen aus Anzeigen, nur mit 
schriftlicher Genehmigung der Redaktion und der Urheber. 
Verstöße werden nach dem Urheberrecht geahndet. Namentlich 
gekennzeichnete Beiträge müssen nicht mit der Meinung der 
Redaktion übereinstimmen. Dies gilt auch für Leserzuschriften.

Seite 12 Ausgabe 11/2023

=

Das Grundschul-& Hortgebäude 
Gröditz feiert in diesem Jahr sein 70-
jähriges Bestehen. Aus diesem 
Grund veranstaltete unser Hort 
Bienenhaus ein Bienenfest der 

besonderen Art. Über drei Tage 
hinweg wurde in unserem Hort 
geschlemmt, gespielt, gesungen, 
getanzt und gesportelt.
Den krönenden Abschluss unserer 
Bienenfesttage stellte aber die 
Sportolympiade „Mach mit, mach`s 
nach, mach`s besser“, moderiert von 
Gerhard Adolph dar. Viele Eltern und 
Großeltern kennen ihn noch als ADI, 
dessen Sendung jeden Sonntagvor-
mittag im DDR-Fernsehen über die 
Mattscheiben immerte. Adi ist jetzt 
86 Jahre alt und begeisterte von der 
ersten Minute an unsere 215 
Hortkinder in der Turnhalle der 
hiesigen Grundschule. Über 90 min 
hinweg tobte und vibrierte unsere 
kleine Turnhalle. Zum Abschluss 
erhielten dann alle Kinder eine 
Urkunde mit Autogramm von Adi, 
denn wie er so schön sagte „Ihr alle 

habt so toll mitgemacht und deshalb 
seid ihr alle Gewinner!“. 
Ganz herzlich möchten wir uns bei 
unseren Unterstützern, dem Bündnis 
für Demokratie und Zivilcourage 
und dem Landratsamt Meißen/ 
Gesundheitsamt bedanken, die uns 
diese Veranstaltung durch nanzielle 
Zuwendungen ermöglicht haben. 

Unser größter Dank aber gilt einem 
wunderbar sympathischen Adi, der 
im nächsten Jahr sein 60-jähriges (!) 
Bühnenjubiläum feiert...Danke & 
alles Gute Adi! 
Text: S. Beulich, Hort Bienenhaus 
Gröditz 
Foto: S. Bogatzki, Stadtverwaltung 
Gröditz 

„Mach mit, mach`s nach, mach´s besser“ -
Adi zu Gast im Bienenhaus Gröditz 

Klinkmüller,


